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Anbau auf 70% der geplanten Flächen gestoppt

ursprünglich geplante Anbauflächen laut Kataster

davon noch angemeldete Flächen davon zurückgezogene Flächen
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13 landwirtschaftliche Betriebe bauen
90% des Gen-Maises in Deutschland an.

Gen-Mais in Deutschland

Anmeldung wurde zurückgezogen

Anmeldung wurde teilweise
zurückgezogen

Angemeldete Flächen bis 10 Hektar

Angemeldete Flächen über 10 Hektar
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